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D i n ft a g d e n 20. M a i.

« M i e n .

^Veine k. k. Majestät haben mit ?lllerhöchster
Entschließung vom 3. M a i d. I . , die durch den Tod
des C a r l S t l e p a n o w s k i Ritters v. H o r n bei
den» böhmischen Landrechte erledigte Vice - Präsiden-
tenstelle dem Appcllationsrathe, J o h a n n Ritter von
L lmbeck, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se . t. k. Apostol. Majestät haben mit Allerhöch-
ster Entschließung von, 19. Apri l l. I . , den Ober-
notär der VaraSdiner Gespannschaft, M e t e l von
O s e g o v i c h , zum Honorar^ H o f . Secretär der kö-
nigl. ungar. Hofkanzlei aUergnädigst zu ernennen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-
schließung vom 29. Apvil d. I . , die Lehrkanzel der
Physck und augewandten Mathematik an der phlloso-
phlschen Lehranstalt in Cze iiouiz dein Supplenten bei
der Lehrkanzel der Physit und angewandten Mathe-
matik an der Universität in Gra l ) , P e t e r B o n -
n e t , allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestar haben m»t Allerhöchster Eut-
fchliehung vom 6. M a i d. I . , dem Bezirks-Commis-
lär zu Castelnuvvo im Istrlaner K'e,se, J o h a n n v.
S c h . v i t z h o f f e n , zum Rathe des k. k. S t a d t , und
LandrechteS m Lalbach allergnädigst zu erncnnen ge-
ruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-
schUeßung vom 29. Apr,l d. I . , die Lehrkanzel der
Pastoral - Theologie an der Prager Universität dem
Vice - Präses am dortigen erzbischosiichen Seminarium,
Dr . F r a n z P l a u z a r , allergnädlgst zu verleihen ge>
»uhel.

I n Folge des Allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März l 8 l 8 wird am 2. Jun i d. I . um !0 Uhr
Vormittags die 17lste Verlosung der älteren Staats-

schuld in dem hierzu bestimmten Locale in der S i n -
gerstrasie, im Franc»scaner Klostergebälide, S ta t t finden.

Unmittelbar nach dieser Ziehung wird die l i t e
Verlosung der Serien deS im Jahre 1839 abgeschlos-
senen Scaatsanlehens von 30,000,000 fi. vorgenom-
men werden.

Die Verlosung der in den gezogenen Serien des
AnlehenS vom Jahre 1839 enthaltenen Staatsschuld«
verschrcibungs«Nummern wird am l . Sep l . d. I .
vor stch gehen

Gestern am l 5 . Ma» d. I . hat die feierliche Er-

öffnung der allgemeinen 'österreichischen Gewerbe-AuS-

stellung in W i e n S ta t t gefunden.

Se . k. k. Majestät unser allergüädigster Kaiser,
in Begleitung der durchlauchtigsten Herren Erzherzoge
k. k. Hyhfiten und deren nächster llingeblinq, geruhten
diese feierliche Eröffnung mit Allerho'chstchrer Gegen-
wart zu verherrlichen.

Längs der Fronte der neu erbauten Gallel'ien,
dem für den Empfang S r . Majestät bestimmten Por-
ticus gegenüber, waren Abtheilungen der B ü r g e r - M i -
liz mit ihren Musikbanden aufgestellt, welche Letztere
bei der Anlunft S r . Majestät die osterrelchlsche Volks-
hymne spielten.

Am Eingänge desPorticus erwartete der Staats-
und Conferenz-Minister Graf v. K o l l o w r a t , dann
der Hofkammer-Präsident Freiherr v. K u l i eck, a>s
Präsident der zur Central-Leitung der Gewerbe-Aus-
stellung aufgestellten Ho f ' Comimsslon , den Allerho'ch,
sten Hof und begleiteten Se. Majestät ehrfurchtsvoll
in das Innere des Port icus, wo d,e Mitglieder der
Leitungs.- uttd Beurtheilungs - Comites Allerhöchstdcn-
selben von dem gedachten Präsidenten vorgestellt wurden.

Nach dieser Vorstellung entfernten sich die beiden
Comit6'S in das Innere der Ausstelluiigs.-Gallerien, wo
sie sich in einem Halbkreise aufstellten, und wohin sich
sofort Se . Majestät mit dem Allerhöchsten Hole und
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dessen Begleitung nach vorläufiger Besichtigung des

geschmackvoll verzierten Porticus begaben.

Bei dem Erscheine» S r . Majestät und des A l -

lerhöchsten Hofes in dem Inneren der Gallerien er-

scholl ein allgemeiner Iubelruf. Der Chef des Leitungs-

Comites, Hofrath 7 l u t o n Edler v. K r a u s , rrat

heivor, lind hielt folgende ?lnrede:

„Euere Majestät'. D>e Wclsheit Eul?rer Majestät

»gewähret allen Zweigen der nützlichen Arbeitsthätig-

«keit Ihrer Völker Bahn und Richtung «

»Heute versammeln AUerhöchstdieselben Ihre ge-

„werbfieißigcn Unterthanen in Ihrer Hauptstadt und

»weisen denselben mit kaiserlicher Munificenz Raume

„ a n , bestimmt, die Früchte ihres Fleißes aufzuneh-

men und zur 'öffentlichen Beschauung zu entfalten.

»Wir fassen und erkennen dankbar den Zweck

»dieser Maßregel."

, S ie soll den Nationen, die unter dem milden

„und gerechten Scepter Euerel Majestät in ihren ei.-

„genthümllchcn Gestaltungen sich bewegen, einen »vich-

«tigen Vercimgu>igSpu"ct in chren gegenseitigen Be-

dürfnissen und deren Befriedigung zur Anschauung

»bringen. S ie soll ein öffentliches Zeugniß über den

„Grad des Gelingens unserer industriellen Bestrebungen

»und Anstrengungen darlegen. S ie soll belehrend auf

»die Zurückgebliebenen, ermunternd auf die Nachstre-

benden, wetteifernd auf die Vorangehenden wirken.

„ S i e soll den Verbrauchern die Mannigfaltigkeit der

'«Gegenstände zeigen, gee,g„et, ihre Wünsche — selbst

„wie es die Laune begehrt — schnell und leicht im

»Inlande zu erfüllen. Exe soll eben dadurch unserer

»Industrie die Absatzwege erweitern, die Werthe lhrer

„Erzeugnisse befestigen, und ihren Arbeiten den Lohn

»sichern. S ie soll endlich das Bewußtseyn der Ge-

»meinm'itzigkeit gewerblicher Bestrebungen belelxn, die

»Prioatmtercsscn dm-ch jene d.s StaateS heiligen, uud

.durch die öffentliche Anerkennung ausgezeichneter Lei-

»stungen in dem Geblcte der Industrie die Wichng.

keit derselben für das Gesammtleben der Völker yer-

„auSstellen.«

»Gestatten Euere Majestät, daß ich im Namen

»der hier Versammelten die Gefühle ehrfurchtsvoller

„Huldigung und tiefgefühlten Dankes ausspreche, und

„nut der feierlichen Vcrsichening schließe, daß wir die

„weisen Absichten Euerer Majestät, jeder m seiner

„Sphäre zu erreichen uns bestreben und Alles, waS an

^uns liegt, aufbleten werden, um uns Allerhöchstih-

„rer Huld und Gnade stets würdig za erhaltcn.«

Auf diese Anrede geruhten Se . Majestät unser
allerguädigster Kaiser zu erwiedern:

»Meine Ansichten über den hohen Werth, den

»Ich dem Aufschwünge der Industrie MemeS ReichcS

»beilege, haben Sie in Ihrer Rede richtig aufzufas-

sen gewußt. Die Beweise dieses Aufschwunges liegen

»heute ror und Ich nehme sie mit Vergnügen in Au--

„genschem.«

Hierauf verfügten Sich Se. Majestät und der

Allerhöchste Hof mit der gesammten Begleitung in die

Ausstellungsräume, nach deren Besichtigung Sich Se.

Majestät und die kaiserl. Familte wieder zu Ihren

Wägen begaben, wohin Allerhöchstdieseiben von der

Versammlung zurückbegleitet wurden.

Mittlerweile hatte sich das Bürger Corps in der

Nähe des Ausgangcs aufgestellt, und die MusUbail,

den spielten bei der Zurückfahrt des Allerhöchsten Ho«

fes abermal die österreichische Volkshymne.

Se. Majestät der Ka,ser haben durch diese feier-

liche Eröffnung der allgemeinen österreichischen Gcwcr-

be-Ausstellung in Wien dem vaterländischen Gewerb-

ficiße einen neuen sprechenden Beweis der wirksamen

Aufmerksamkeit, welche Allerhöchstdlesclben allen zur

Förderung und Aufmunterung desselben dienenden A n .

stalten und Einrichtungen zu wechen geruhen, an den

Tag gelegt. ( W . Z.)

Schweizerische Eidgenossenschaft.
Die «Eidgenössische Zeitung« enthält folgendes

Schreiben aus L e n z b u r g , im Canron Aargau, vom

8. Ma«: „Wer Wind säet, wird S tu rm ernten. Die-

seS Sprüchworc geht im Canton Aargau in schreckliche

Erfüllung, und die Freischaarensaat sproßt in vollkom»

mener Gesetz - und Zügellosigkeit auf. Unser sonst so

ruhige Bezirk, diesen Winter hindurch von Aarau aus

aufgewühlt, ist der Anarchie preisgegeben, und die

Beamten sind nicht mehr im Stande, Ordnung und

Ansehen aufrecht zu erhalten. Der Rachedurst, der mit

200,000 Fr. auSgelöSten Freischärler macht sich m

Beschimpfungen, Mlsihandlliiigel, und Beraublingen

wehr» und harmloser Katholiken, seyen sie aus dclN

Canton Luzern oder aus dem Freienamte, Luft , und

,etzt erst kehrt die Scham in daS Herz mancheS Ver-

blendeten ein, mit solchen Leuten gemeinschaftliche S a -

che gemacht und dem Frelschaarenzuge Vorschub ge-

lelstet zu haben. Gestern, am Tage des hiesigen M a i .

marktS, wurde ein Freiämtler Schweinhändler, nach-

dem er schon am Markte theilwelse beraubt worden,

und mit Mühe einer Horde von llebelthätern, welche,

wie eS scheint, den Markt zum Schauplatze ihrer ge-

waltthätigen Anschläge auserschen hatten, entronnen

war, etwa eine halbe Stunde vor der Stadt rem aus-

geplündert. Herr Bezirksamtmann Schmid schritc so-

gleich kraftig ein, nahm Verhöre auf und ließ nnen

der Straßemauber festsetzen. Gegen Abend rottete sich

unter Anführung eines mchts weniger als angesehenen

und von der öffentlichen Meinung aller ehrenwerthen
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Leute ganz richtig gewürdigte» ehemaligen Schützen-

ossiziei'S, der semen Heldenmuth früher an wehrlosen

Gänsen und Hunden, später in Neapel und Algier

und ganz neulich bei den Freischaaren, immer aber bei

der Schnapps, und Wemftasche gezeigt, NamenS J o -

seph Urech von Othmarsingen, eine Bande zusammen,

drang in daS Amthaus und verlangte mit Ungestüm

die LoSlassung des Gefangenen. Herr Bezirksamtmann

entgegnete ihnen mit Festigkeit, schlug das Begehren

ab, erklärte, daß sie nur über seinen Leichnam zum

Gefängnisse dringen würden und lies; den Urech fest-

nehmen. Mitt lerweile war die Macht angekommen und

die besoffene und rasende Rotte stürmte gegen das

Amthaus, nunmehr die Loslassung beider Gefangenen

mit Ungestüm fordernd. Die RathhauSglocke ertönte

und viele Bürger, thells bewaffnet theils unbewaffnet,

fanden sich im Hausgange ein, mehrere konnten oder

wollren durch die tobende Menge nicht durchdringen.

M l t Festigkeit wieS der Bez,rksamtmann die Meuterer

zurück, bls sie sich mit Beugeln bewaffneten, unbarm«

herzig um sich schlugen, Scheiben und Laternen zei«

trümmerten. Herr Oberst Häusler, der zum Schutze

der bedrohten Oldnung herbeigeeilt war, wurde nebst

Andern vermunder, so das; um lO Uhr endlich der Hr .

Bezilksamtmann, um «icht Menschenleben zu gefähr-

den, sich genöthigt sah, die Gefangenen frei zu geben.

WaS nun weiter geschehen soll, daS hängt von den

Behörden ab. Hoffentlich wird der Frevel mit der

äußersten Strenge des Gesetzes bestraft und nicht wi»

der der Mautel der Amnestie darüber gedeckt. Viele

der rechtlichsten Bürger erklären unverholen, daß eS in

diesem Zustande mcht mehr auszuhalten sey, und daß

sie vorziehen, den Ca»roi, zu verlasse«,, wenn nicht ge-

holfe» werde. Haß und offene Femdschafc zwischen

Reformirren und Katholiken, Ehre und Achtung deS

Cantons verloren, die Finanzen ru in i r t , die Gesetze

gehöhnt, jeder Begriff von Recht und Unrecht aus

del,, Herzen des Volkes gestohlen, Meuterei und Anar-

chie siegend, dieses Alles ist die traurige Folge unseres

Regierl.ngssnstemS ,,„d der Ies.iitenhetze. Mögen die.

jen.gcn daS bedenken, welche dazu mitgeholfen haben,

und dann sich noch beklagen, daß ihnen im großen

Rathe Unbegründetes und Uebe,tliebe>,es vorgeworfen

worden sey.« (Oest. B.)
F r a n k r e i c h .

Ein Schreiben auS N o r r e n t F o n t e s , im De-

partement Pas de Calais, gibt folgende merkwürdi-

ge Mitthei lung über eine Tödtung durch den Blitz,

welche am 24. Apr i l ,n der Gemeinde Quernes er-

folgte: Ein M a n n , Namens Ducrocc,, arbeitete in

geringer Entfernung von mehreren andern Mannern

auf einem Ackerfelde, als ein gewaltiges Gewitter

zoSbrach und über de» Arbeitern wiederholte Blitze

entlud. Alsbald sahen die Uebrigen, wie Ducrocq,

als eben ein Blitzstrahl anscheinend in seiner Nähe

niederschlug, plötzlich etwa 6 Fuß hoch emporgehoben

wurde und dann wieder zur Eide fiel. S i e eilten

herbei und fanden zu ihrem Entsetzen, daß der U „ .

glückliche mit Ausnahme eines Stückes Hemd völlig

nackend und fast todt war. Das electrlsche Fluidum

hatte das eine Ohr weggerissen, ein Loch in die eine

Schulter geschlagen und alles Haar auf dieser Selte

des Kopfes verbrannt. Etwa l 5 biS 20 Metres entfernt

fand man Stücke von seiner Kleidung, deren keines aber

großer als eine Hand war ; selbst der G ü r t e l , den

er um den Leib auf der bloßen Haut t r u g , war

theilweise verbrannt, weggerissen und ziemlich weit fort-

geschleudert worden. Der Arme starb nach einigen

Stunden.

Man schreibt ans A l g i e r vom 30. A p r i l : Das

Lager, welches vor einigen Tagen von den Emgebor-

nen überfallen wurde, ist das des fünften Batail lons

der Jäger von Orleans an der Straße von TeneS

nach Orlcansville. Die Bewachung war fünfzig kran-

ken Soldaten anvertraut, welche kaum noch Zeit hat»

ten, sich in das Blockhaus zurückzuziehen, und das

Mater ia l des Lagers, das Gepäck des Batai l lons, so

wie das Gepäck u»d d,e Zelle der Officiere den Fein-

den überlassen mußten, welche Alles verbrannten. M a n

glaubte Anfaugs, schnell mit dem Aufstande fertig zu

werden, es zeigt sich mm aber, daß die meisten S t a m -

me unter den Waffen sind. Der heilige Krieg ist ge-

predigt. Abo-e l 'Kader leitet die Bewegung und ver-

spricht den Beistand, Marocco's. Schwäimerische M a -

rabuts stehen an der Spitze der Aufständischen. Ein

Batail lon leichterInfanterie, das von Scherschell nach

OrleanSville zog, wurde auf dem ganzen Marsch durch

etwa 4000 Eingeborene beunruhigt und hatte eine

ziemliche Anzahl von Todten und Verwundeten, mich

sielen zehn Mann in Gefangenschaft, Der Artillerie-

Officier Beat r i x , welcher von einen» Ausflüge von Te-

nez aus mit geringer Bedeckung nicht zurückkam, ist

noch nicht aufgefunden worden. Das Truppen-Corps,

welches am 4. M a i gegen die Kabylen im Osten auf-

brechen sollte, ist jrtzt nach Westen bestimmt. Am 5.

wird es in M i l iaua sich versammeln. Marschall B u -

geaud selbst übernimmt die Anführung. — Auch von

Constantine ist eine Expedition von 4300 Mann uu-

ter General Levasseur gegen das AureS aufgebrochen,

wo der ehemalige Bei) von Canstantine, Hadschi Ach-

med, die Stämme an sich gezogen hatte. ( W . Z . )

A l g i e r , 30. Apr i l . Der Feldzug gegen Kabp-

lieu ist, wegen der Wichtigkeit der Ereignisse im We-

sten, aufgegeben. Zwischen Tenes uud Orleansville

hat wieder em Treffen S t a t t gehabt, wo es scharf

herging: ein Convoi wurde augegriffen, und w l l hat»
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Fsremvi n < Anzeige
d t t hl«» Angekon'Me» en und Abgereist««

Am l2 . M a i l»i»5.
Hr Johann 3tubil,i, 'Mapplrungs Geomeltr,

von Gratz nach Trieft. __ Hr Feidiliand Ritter v«n
Flndenigg, ständisch, r Buchhalter und L<,!idst.ind von
Karnl lN, nach Klagenfurt. — Hr. Andr,as Sor»
mann, Handelsmann, „ach Triest. — Hr, Johann
Schneller, HandelsmalN,, von Wien nach Trieft. —
Hr. Baron von Rath, k. k. Generalmajor, nach
Wien.

Am 13. Thomas Levl's, Handelsmann, von
Tricst n,ich W,e». — Hr. Hermann Singer, Han»
delsmann. von Wien nach Trieft, — H l . Lai lNang,
Handlungsarm, von Klagenfurl n<ich Trieft. — Hr.
Iul .us F.schhof, Ha„dlu»gs Reisender, von Wien
nach Mattand. ^ . H^ , ^ ^ ^ ^ ^) von
Tr.est nach Agram. _ ^ , . , , „ s ^ ^ , , ^ General,
maior und M.mar. Commanb.nl. nach Wien.

AM . „ . H r . Carl « i i . „ . . ,. s. ^ „ „ ^ , I I .
El.sse. «on C.U. nach 2r,«st._ H,. ^ ^ , ^ „ .
, . k. Gcomeler I I . Classe, von Cilii nach Trieft.
— Hr. licopold Haydn. k. k. TtiesterioltoamlsOssicial.
von Ofen nach Trieft - Hr. Ignaz ^ ^ ^ ^ ^ ,
f.ssor. von Siiuritsch nach Trieft. — F>äul. Antonio
2homann. f. k. Hliuptm^nnslochler, von Saurilsch
nach Triest.—Hr. LarlL'^ewsky, Kaufmann, vcn Wi^n
nach Trieft.— Hr. Heinrich von Eh>tnf«Id. f. si,b,nb.
Concepts. Ptactikant, von Wien nach 2riest. —

Hr. Graf von Csak», k. ung. H^fkan^lei Prciclikant,
von Trieft nach Wien. — Hr Graf von PaUffv,
k. ung ''ofc^ncipist, von Trieft nach Wien. — Hr.
?l,uon Bruno Graf vcn l?s^fy, k k. Kämmerer,
sammt Dr. M o l i ; MvSkovih, von Trieft nach Wi^n.
— Hr. Georg Völkl, H<i,>dslsu>ann, von Trieft
nach Wien. — Hr. Carl W ' l l . H^nolungSreijVnder,
von Trieft nach G^ah — Hr. Johann Frey, Vür.
ger, vvn Trieft nach Wien. — Hr. Rogner, e sächs.
Trihunalrarh, von Wien nach Triesl, — Frau sa«
tdarina No,'dol!ni, Guls^ssi^rrinn, von Trieft nach
W«en. -— Hr Giovani S lan, H^ndlungSagtnt, von
Tliest nach Giah» — Hr. Anton Graf Szapary,
von Trieft nach Wien. — Hr. Leopold Goldschmidl.
Handelsmann, von Trieft nach Wien, Hr, Iuda
Hymen Coden. Rcntter, von T icst nach Wien. —
Hr Christoph Büschel, engl. Edelmann, von Triest
nach Wi>ll.

Am »Z. Hr.Gras l'0n der Sch.iIIenburg, k. iachs.
Confermi-Minister. sammt Dienerschaft, von Wi^'l,
nach Trieft. — Hr. Wilhelm von Aschen. N i . b,r
Äiledicin, von Wien nach 3ri<st. — Hr. Nicolaus
Fürst von Saüykow, k. russischer Hof>altiLsodn, vor»
Tiiest nach Wien. — Hr Paul Graf serf<n. k.
russischer Hofstallmeistcr ui,d StaalSralh, vc«n Triest
nach Wien. __ Hr. Gustav Hf'mann. HandelKmann>
sammt Frau und Tocbicr. nach Wi,n, — Hr. An-
ton Schuß. ung. Hofnotar, von Grah nach Trieft.
— Hr. Franz 6 Hüb. Privat, von Grad nach Tiiest.
— Hl V a n i l l e , k. O^erlilUtenanl vonE H, Franz
Ferdinand d'Cste Infanterie, von Ungarn nach I ta -
lien ^. Hr. Linaßi, Unleilieutenant v,'n Baron
Wimpf'N I'fanlerie, von Vcoediq M'ch Agrom.—
Hr. Gabriel von Nondeau, k. k ^bcrlieutcnant von
Herzog Sachsen . Coring. Husaren, von Paris nach
Wien. — Hr. Gustav Schmidt, k. k, Unlerlieule^
nant vom Illyrischen Bamner ' Gränz - Regiment,
von Brescla nach Weißkirch,«.

Am >6. G>af von Liclisield, Pair von G"ß'-
brillanien, s^mml Frau Gemahlinn mid Dienerschaft^
von Trilst nüch Gr.itz. — Hr. Pelegrin Purschka,.
k k. Criminal Nath in Mailand, von Trieft, nach'
Wien. — Hr. Arthur Richardson, k. brict. Maior,
vor, Triest nach Wien. __ Hr. Fran; Wisi, Schrift»
st.iier, sammt Gemahlinn, von Wien noch Toest.
— Hr. Lysimachus Parker, Partilulier, von Trieft
nach Wien.

Am !7. Hr. Emanuel Han'pel, Handelsmann»,,
von Agram nach Klaglnlult. — Hr- Ioftph Vater,
Handclsmann, von ?>gram nach Klagenfurl. — H^.
Iosspk Goiisio, Mul,i<'pa!-s ecrelar, von Triest
nach Gray. _~ Hr. V'ncenz Bonsiolli, Handels-
mann, von Wien nach Trieft. — H^. Rupolph C,ou«>
de Lrefcld. Handolemann, von Trieft nach Sal,-
rusg. — Hr. Ol-. ,GödeI, ?!uslilllant. von Triest
nach Cilli. — Hr. Ios.pl) Malinger, Handelsmann,
nach Wien.— Hr., Icseph Cchleper, Handelsmann,.

(Z^ Laib. Zeitung v. 20. M.n, 1845,)
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ten fnnfzig Verwundete und acht Todt?. Eine Bege-
benheit, die sich vor acht Tagen auf dem Markt von
Dscheildel zutrug, beweist übrigens zlimal die An»
strengungen, welche ?lbd. el^ Kader machl um die Be-
völkerungen unsres Gebiets aufzulviegeln und den ge-
ringen Erfolg dieser Anstrengungen außer den westll-
chen Landschaften. General de 'Bar m,t stiner D iv i -
sion zog an jenem Markt vorüber, und die arabischen
Häuptlinge, die ihn begrüßt hatten, waren noch nichc
zurück, als em maroccanischer Marabut, ein Send-
ling des Emir , von der zu Dschendel versammelten
Menge anfing den helligen Kileg zu predige». Ein
Agent deS Rechnungsführers in Mll ianah befand sich
daselbst, er hatte für die Verwaltung eine Heerde Och-
sen gekauft. Der fanatische Prediger versetzte lhm mel),
rere Vataganhiebe, nnd an diesen Wunden starb der
Unglückliche am andern Tag. Da der Bruder des Aga
el Barhdadi den Maroccaner festneh>nen wollte, wur-
de er selbst verwundet. Doch gelang es, des Achtern
habhaft zu werden, der seitdem vor Gericht gestellt,
zum Tod verurtheilt lwd hingerichtet worden »st. Die-
ser traurige Vorfal l hat jedenfalls gezeigt, das? die
Masse der Bevölkerung nicht gemeint lst, düs Belspiel
der Empörung einiger westlichen Stämme zu befolgen.
Der Statthalter reist nach de» Hesten des 1. M a i
ab um sich an d»e Spitze zahlreicher Truppen zu stel-
len, welche tue Aufstandischen bald zur Vernunft ge.
bracht haben werden. (Allg. Z.)

ö P a „ i e n.
Berichte ans M a d r i d von» 30. Apri l melden:

Gestern fand zur Feier deS Geburtofesteö del Königlnu-
Mutter ein großes Fest >n ihrem Landschlosse V,sta,
Alegre, worin Spiele aller Galtungen elgenS dazu
waren veranstaltet worden, S ta t t DleKömgiN» Isa-
bella nahm an allen Unterhairungen Theil. Nur drel
Unfälle hatten die Heiterkeit des Festes getrübt. Nebst
dein nämlich, daß der alte Herzog von Castro>Tor-
leno, von einem der hölzernen Pferde, welche m,
NiNgelstechcn figurirten, hlnabfici und sich am Kopfe
verwundete, schlug cüie im Deiche fahrende Gondel
um; glücklicher Weise wnrden d,e Gräfinn von Mon»
lijo und ihre Familie, welche dabei ins Wasser gefal-
len waren, ohne weilern Unfall herausgeholt. Die
H H . Martinez de la Nosa und Herzog S . Carlo
führten eme Welle hindurch die Konignn, >» einem
leichten Wagen herum. Das schönste Wetter begün-
stigte die Fahrt und am heutigen Tage wohnte die-
selbe einer >m Pardo veranstalteten Jagd bel. Herr
Martiuez de la Rosa erhielt am Vorabende desLuo-
wlgofestes das Großkrenz der Ehrenleg»o» aus den
Handen deS französischen Botschafters. ( W . Z.)

Graßbritannien.
Eine Deputation der Juwelen- und Golbarbeiter

zu Birmingham lst in London angelangt, um derKö-

niginn und dem Prinzen Albert Geschenke ;u über^
reichen, welche für Erstere-in einem Armbande, e,ner
Bioche, einen, Paar Ohrringen und einer Gürtel-
schnalle, für ihren Gemahl aber in Petschaft, Uhr-
schlüssel und Uhi kette bestehe,,, wie sie der alte engli-
sche Oencleman trug. Die Arbeit dieser sämmtliche»
Schmuckartckel, die mit Edelsteinen aller Arc reich be-
setzt sind, soll ganz unübertrefflich sey,,. Be »ihrer An-
fertigung waren nicht weniger al5 22 verschiedene Ge-
wervszweige beschäftigt, dcren Arbeiter 500N Familien
oder etwa 20,000 Personen vertreten. Die Deputation
wird sowohl der Königinn, als dcm Prinzen Adressen
überreichen, worin Beide ersucht werden, die Gaben
anzunehmen und zu tragen, indem ihr Beispicl sicher
machng dahin wirken werde, diesem jetzt sehr darnie-
derllegenden Zweige deS NationalgewerbfieifieS wieder
aufzuhelfen.

Prinz Albert ist von der Londoner Gllde der
Klelderhandler (Mtt l^ l iami 'l '^il l i l '» Ooml'.'lil)) zum
Äiltgllede aufge»onnn>'N worden.

Das durch de» schoil erivahnten Einsturz der Ket»
tenblücke zu Marmouth verursachte Unglück war grö--
<>cr aiö Aix-angö gemeldet ward. An, 4. Abends hatte
lnan 85 Leichen, meistens von Frauenzimmern und
Kmdern, aus dem Wasser gezogen, und noch wurdeu
etwa 45 Personen ve.m.sit. die größten Theils als
veruuglucrt betrachtet werde», mußte». Der Gesammt-
verlust au Menschenleben wird m am 5. M a l zu Lon-
don emgerroffelien Briefe» auf 113 angegeben. ( W . Z.)

er h i n a.
Wie uns ein Offizier des so eben von Canton

nach England zurückgekehrten Schiffes „Dnre of Bed-
ford" erzählt hat, waren zur Zeit seiner Abfahrt die
Chinesen beschäftigt, ,hre Festungswerke und Mil i täri-
schen Positionen längs der Küste zu erweitern und zu
verstärken. Batterien, für Kanonen vom schwersten
Kaliber eingerichter, bewachen de» einzel, Dui-chgang
der Bocca - Tigris. Die Bevölkerung der Vorstädre
von Canton zeigt noch dieselbe freundliche Gesinnung
gegen die Engländer wie vor dem Kriege, nicht so
die Bewohne,' der Altstadt. Uüscr Berichterstattcr wagte
sich, feiner Neugier nachgebend, nnc emem chinesischen
Führer m das Innere der Htadt , sah sich aber plötz-
lich von semen, Cicerone verlassen, und fühlte das
Bamblisrohr auf semen Schultern, begleitet von dem
geläufigen Schimpfwort: .Fimczui <j!,l«i! ^ . d.h. der
welsie Barbar (Franke?) ist .-m Spitzbube.« Um wei-
teren Mißhandlungen zu entgehen, trat der Offizier
augenblicklich selnen Rückweg an, jedoch erst nachdem
ihn, auch eme chinesische Dame ein Andenken chinesi-
scher Artigkeit und Gastfreundschaft verehrt hatte mit-
telst emer Ohrfeige. Die neuen Factore<en, die an der
SleUe der abgebrannten alten erbaut sind, waren voll-
ständig bewohnt und trieben lebhaften Handel. Vier
französische Fregatten und zwei amerikanische lagen in
der Bocca vor Anker. Auf Hongkong waren die Dieb-
stähle lm Zunehmen; so verwegen und geschickt sind
diele ausgezeichnetsten Diebe der Wel t , daß sie sogar
auf fast allen »m Hafen liegenden Schissen d»e Senk-
dlele, Ketten u. s. w. gestohlen, ohne daß man ihnen
auf die Spu' ' kommen konnte. (Allg. Z.)

V e r l e g e r : I g n a z ^ l o i s <3dler v . s t l e t u m a y r .
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Z. Loo. (.)
K u n d m a c h u n g -

Bon res Administration der mit der ersten
österreichische,, Sparc^sse vereinigte» aNg"ne"'en
Be.sorgunczs.Anftüll werden in Gem^ßhelt d,S
§. 4. 0 " Sta imen, sämmtlichen I"ler.ss,'>len d,c
Dlvitenrcn bekannt geg«den, welche <l<V ' " vab
Jahr .6^5 ergeben, und vom 2. Januar ,U4t> an
dchobcn werden sönnen.

^ . I n der Iahr̂ geseNschast ,«2l).
6onv. Münze.

V I I sslasse,v.emervoNcnOinl.pr.2oosi.
die Dividente von . ' " " " ^ ' ^

V I « , ». n n " ö» »2d .,

V . ' « ", * - n » " n ' 7 " 5 ? "

^ » " " « «
III u« " », »' » « lo ,, 9 »
I I . « " " " . ' , ' « » » « " /? "
I. » n " " » » » »̂ 9 " ^" "

V. I n der IahreLgeseNschaft '626.
(3onv. Münze.

VII.Klasse.v.einervoNcnElnl.pr. 2ooft.
die Dlvltendc ven 346kl. »7 kl.

V I . ., » . » » « n . 56 „59»
V. » , „ » « » . . t ^ . 47 "
IV. » ,, » « . » ' » « " » '9 "
III. » « » 7, » » n » 9» ^9 '»
II. „ u » , „ » « » 9» ^^ "
I . » », » « « « " « 9 ' ' " « o "

C. I n der IahreSgescNschaft i« '7 . ^
60no. Münze-

V1I.<Zlasse,v. einer voNenGilüpl. 200 ft.
tie Dlvioenoe v^n 252 ft. »Zkr.

V I . « „ ^ . n « « » 3o . 5»«
V. » » „ w » n « .. » d n 3 2 ,
IV. « « » » n » " « i a „ H 4 „
III. ^ . n „ ^ « n » »°» 4 ^

v . I n der Iahrcsgestllschast »826.
(5onv. Münze.

VII. lZlasse. v. einer vollen Linl. pr. 200 ft.
die Dividende von 266fl.5g kr.

V I . „ „ » « » « » n 5b., -- ,
V. » „ » » « « n ,, »2 , 25 »
IV . » „ », ^ »» „ , . »o » 00 »»
III. « »» » » » » » » 9 » 4^»
II. » » » » » »» » » 9 « 3g»
I. » » » » » » » » 9 » '7 "

15. I n der Iahrclgesellschaft 1629.
Oonv. Münze.

VII.(3lasse, v. einer vollen 6ml. pr. 200 ft.
t>ie Dividende von 4»fl.i2kr.

V I . » . » » . » » » 2 , . , 32 ^
V. » » » » ^ ^ » » 14.. 27«
IV. » » » n » » " » ! « „ 49 ^
III. » . . . ^ . » . . > > 9 > 5 o > ,
II. » » » » ^ n » » 9 " 5 » »
I . ,> » >» » » » » " 9 " «9 "

?. I n der IahresgeseNschast '65o.
lZonv. Münze.

VII.Classe, v. c'mcvvoNcn Eml.pr. 2aoss.
die Dividcnc« von 23fi.27ks

VI. „ »» » ,» » » n n ^^ " ' 2 "

V.Class,, v einer vollen Sinl pt. Loo^l.
d»e Divioendc vcn L 2 st. 27fr.

IV. „ » u » , » ,, n l o ^ 2g „
III. » „ ,, » » « » » 9 » 4» »
l l . , » » ^ » » » » 9 » ^4 »
»̂ « « v » » » ,» » 9 1 ^7 »

O. I n ocr IahreSgeselUchaft ,65 ' .
6onv. Münze.

VII.(3lasse,v. einer vollcnGinI.ps. 200 ft.
e>e Dlvldende von . . . . — f l . — f l .

V l . n » » » ,, n » »» 48«5c^ >,
' »» « », ,» » » »» » ^ ^ « 33 ^

IV. » » » » » »» », » lc» » »9»,
I I I» n » „ » » »» n » 9 " 4 6 »
I I . » » » » „ » » » » > 9 " ^ l > »
I« „ » « ,, » „ » v 9 ?» l6 ^

I I . I n der Iahreögcsellschafl ,632.
(3onv. Münze.

VII.6lasse,v.einetvollenEinl. pr. ooft.
vie Dividende von L4 st 46kr.

V I . » »» ,» » „ ^ ,, „ , 2 „ 33 „
^ . » » » » », » », 1» ^» »1 4a »

IV. „ » » » » » » ,» la ^ 6 „
^11. n » n ,» » „ » » 9 » 45 »
^^. < », ,, » »» n » » 9 « ^^ »»
1. ,, » ,, », » 0 » » 9 „ i ä »

l. I n der Iahreegesellschaft i835.
ßonv. Münze.'

VII.Klaffe.v.cincrvoNenEinl.pr. 00ft.
lie Dividende von 22ft.24lr.

V I . » » »» » » , > , , „ 23, , 4 »
V. 0 „ » » „ , „ „ »2 „ 5 ,
^V. ^ ^ >̂ „ » », » » 9 « 53 „
m » », « » » » » », n 9 ,, 46 „
^^« ,, » »» » " , » , » » 9 " l 2 „
I » »» « " « « ,» » » 9 " 2 ?,

«.. I n der Iahresgesellschaft lü34-
Conv. Münze.

VII.6lc»sse. v.ei»ervollen Sinl-pr. 200fl.
die Dlvidende von . . . - . ,7ft. 37 fr.'

V I . » „ «, » » » » ,» ^3 „ 45 „
V. » « » " « » » „ ^ 2 » b 5 „
IV. , , n n », n » « 9 " ^ ' »
I I I ' » » n »» ,, » » » 9 n ^7 „
II. « »̂  » ,, , , „ » > » 9 " >4 "
I . » ., „ »> » » ^ » 9» 1 "

I.. I n der IahresgescNschaft »635.
Conv. Münze.'

V I I Masse,v.cinervoNcnEml.pr.2ooft.
die Dividende von z4ss.»^kr.

-̂ -̂  » » » » » » » « »2 »26»
V ^ >) » »> » »> » » ! 4 »> 4 »

IV » » » " " " " " ^ " ^^ "
III. » » » " " " » " 9 " 26 »

> i l . « » » " ' " " " 9» 6,>
I » » " " " '' " " 9 " 2»

M. I n der IahreögeseNschast i636.
Conv. Münze.

VII.l3las?e, v. einervollenEinl.pr. 200 ft.
die Dividende von 23ss. 2kl.

V I . » » » » » » » » l'2 » 6 »
V. » » » » » »> » » l» » »9 »
I V. » » ,> » » >> >' » 9 » 4^ "
I I I . ,> » » » » » ?> » 9 ,, 22 „

. I I . « » » » »> » " » 9 ,1 ^^ p
I . » „ » ,> » " " » t j »5Z »,
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«i«H Wll»'. — Hr. Iguaz Neumann, Ha»delsm«nn,
«on Wie» nacl) Nencdig. — Hr. Jakob Schellen-
bclg. Mechaniker, von Trieft nach Gratz. ^ . Hr.
Anlon S^m>lffa, Rtalilalcnbtst^er» nach Wien, —
Hr. Robert Dund^s, «ngl. Edelmann, von Tri,st
nach Wien. — Hr. Vincenz Graf von Tkurn, k. k.
5lämmls<r, nach W'«n. — Hr. Hyszlntk Graf v
Tb»»s», . k k. s<lp ^seiscommifsar > '̂ ,ch N,<>n —

Hr. Luigi Fi-ollo, Natbsproiocollist, von Wie" nach
V.ncdig — Hr. Tcku'ch. k. k. Lielll»n«ni von O.
H. Ferdinand d' Este I " f t . , von It. i l 'ei, »ach Kch'
k,mrl. — Fr. Paulin.'v. Schulhtim, Gerichlsactual«'
Gattinn, von Zara nach Gr.itz. — Fraul. Anlonia
Han?. Hauplmannslochl,r, n.ich W>en. — Hr. 3lo«
man v. M'dalo^sky. k. k. Odtllitui»n«nl dtt AlM»»-
Standes von '5arn»w nack ^>ray.

vermischte Verlautbarungen.

Garten-Eröffnung.
Der elgcbclist Gefertigte gtbt sich d,e

Ehre hiermit anzuzeigcn, daß er den sich bei
seinem Gasthofe ,.z"«n goldenen Hirschen"
ln der ^ <,»i<lskalik'q»ffe Nr . ,o befindlichen

^,»^,!ll Gar lcn, fur li<! anglhcnde Sommer«
S a i j o n , dem belleblgen Besuche des «erehr»
ten Publicums berells tlöffnet hoc und daß
er f»,lwahrend mtt gut abgelegenem, klarem
B»er vom besten Geschmacke, aus der mehr«
se,tig bcllebten Vrauertl »n Oberlaidach ver-
sehn »st.

Joseph Rukensteiner,
Pächter.

Z. 82l . ( l )

Die l0 . Jahresfeier von der Gründung der Mi l i tä r -E in-
quartirungs-Assecnrattz'Anstalt ( 21 . Ma i 1836) und zugleich
die 8. Jahresfeier dcr Grundsteinlegung (31. Mai 1838) des
Gratzer O«>>R?5VN»»«U8, wird auch in Laibach an dem näm-
lichen Ta^e dadurch gefeiert, daß das standische Ballhaus mit Trau-
fen-Truppen zum 1. Male belegt werden wird. Die feierliche
Grundsteinlegung des Laibacher <^<NR8S«>»K8 kann aber erst
Donnerstag den 39. Ma i Nachmittag ü Uhr Statt finden.

Zur zahlreichen Beiwohnung dieser großen Feierlichkeit
mache ich hiermit die höflichste Einladung an die i>. "r. Herren
Hausinhaber, so wie auch an den hohen Adel, das löbliche k. k.
Mi l i tär und an das verehrte Publikum.

3os. Benedict NMithalm.
Architect. ^^__^.

I . 793 (2)

D D a s g r o ß e z e h n t h e i l i g e P r a 6 ) t w e r k : W

8 Das Kaiserthmn Oesterresch. D
M Beschrieben von A. A. Schmidt. W

W M i t 34t t Ansichten in Stahlstich. W
M « _—. ! W
M Gr. Octav, broschirt. 1837 — 1843. ^
D z G . L e r c h e r ' s B u c h k a n d l n n q i n Laibach kann dieses bedeutende W e r k (welches b ishcr ' 0 ^
W T h a l e r kostete) l i e fe rn . — A u ü d l ü ^ i c h w i r d bemerk t , daß a l l « ' " H y e i l e z u s a m m e n n u r ^ .
W 3 G u l d e n «5 K r e u z e kos ten ! ^
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die Dividende von ' ^ ^ " .
V I . " » » " » " " " .5»<6»
V » » » " " " " " ' » " 2 5 "
IV . » « » " " " " " 9 " " 7 n
l i t ' » » " " " " " " ^ " ! "
II. >» » « " " " " " 9 " 5 "
1^ » » » « > ' » . « « » 5U "

VU'Elasse.v.emervollenEinl.pr.Looft.
die Dividende van »os t^ r r .

III. . . . . « « . . . . 9 " g«
I I . »» , », ', » » „ n « 5z »

V I I . Il°sse,v. einer vollen Ginl.pr. 2»« ft.
die Dividende von - ' ' ' ^ ' ?

V I . » « .. " ' « " " " « ^ .
V. „ ,, " " n " « " " " ^ "
^ « « " ' " ' " : ^ : ^ ! . '
I I I . . „ « .. » „ ,» " u«5/»«

I . „ .. » » » " " " " " ^ "
0 . I n de< I a h r e i g e s e l l s c h a f t ^ ^ ^ ^

V I I Classes, einer voNen Einl.pr. 200 ft.
^ 'ie Dividenden ^. . - - - ^ f t 9 -

« - : : : : : : : : « » ^ »

VIU Elasse, v. einer vollen Eml. pr. 2°o ft.
die Dividende von » n

V I . " " " « >> " " " ' 2 " U "

NI. - " " " " " " 8,' 53 „
I I . " « " « " " " ' g.. 3. „
I. .> ., ., " " " '' " '

5. In d.r IahrcSges.Maft^^. ^ ^

VII. Ilass,, v. «wer vollen Iml. ps. 2ao st.
die Dwioende von . - » > ^ ^ '

VI. „ " .. " « " " " " ^ "
V ,> '. " " " " " " ' ) . ^ "
HI. ,.. > ,> " " " ^ " 9 ^ "

I . , ^ ^ » »̂  n » « U»2H."

" l . I n der IahrezgesclMaft »6^5:
Oonv. Münze.

V I I 6lasse, v. einer vollen Ginl. vr.2c»ti fl.
die D'vidcnde von »5ft. i l r .

V I . » ., u » " « » „ »> » 2 , 5 » ^
V. » ,, » « " « " « « " " — "
IV. « « » « » » ' » " " » 9 " ^^
I I I . « . . » " " « " " " 5l " 4 "
l l . n « " " " " ^ " ^ "
I . » „ . ,» " ' " " " ^ " ^

I I , I n del IahresgeseNschaft '644:
Cc>nv Münze.

V I I . klaffe, v. einer vollen Sinl . ps.20a ft.
die Dlvieende von . . . . »5 ft— " .

V I . u „ , , , » , » , . " " »2 , — »
V. » „ » ^ n « " » " ^ ' " » "
I V . » n » » » « > > " » 9 « ^ "
III. » » » « n n « " " ? " "
II. » » , ,» » . , , » » » » U » ao »
l . » » « « » « » » ' 6 » — ,

Die Glnlagen fur die neu begonnene IahreS«
geseNscdaft ,643, sowie auch die Zuzuhlungen auf
die ,u de» flüberen IahreögescNscdaften gemachten
theilweisen Gmlagen werden bcrcitK seit ..Februar
»«45. sowohl bei ter Hauptanstilt in W»en, als
auch bei den tZommanouen in oen Provinzen und
Ländern oeü öster". Ka»serstaat,s, angenommen;
so wie glticktalIK die verfallenen Dividenden für
die früheren IabresgeselMaften seit dem 2. Ianua»
d. I . del der Hauptanstalt behoben, und del be»
6ommanditen zur Behebung angemeldet n,t,den

" ' "Bon der Administration der mit der »rsten
össerr. Sparcasse vereinigten aNgcmlmen Versor.
Kungs Anstalt.

Wien, am ,0. Apr»! »L42.

Literansche Anzeigen.

Laibach ist zu haben:
A l l g e m e i n e

Muster - Neitung
für ,«'45.

A l b u m
weibliche Arbeiten und Moden,
Die Wuster Zcilun» «scheint monatlich zw°i,-

mal' 1,de N ' m m " besteht aus «inem B ° g M
3 " ' , , „ < « " > > °b>»ech,elnd entweder <>,' «<«z°i
N n ^ . " s t " ! °°» °"> haldcr «°g<» Must« und


